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Rudolf Anschober
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Herrn

Mag. Wolfgang Sobotka
Prasident des Nationalrates
Parlament

1017 Wien

Geschéftszahl: 2020-0.319.396

Wien, 10.6.2020
Sehr geehrter Herr Prasident!

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1512/)
der Abgeordneten Dr Stephanie Krisper, Douglas Hoyos-Trauttmansdorff, Kolleginnen
und Kollegen betreffend Ein 6sterlicher Erlass wie folgt:

Fragen 1 und 2:

e Wann traf welche Person in Ihrem Ressort die Entscheidung, dass ein solcher Erlass,
mit dem sdmtliche Zusammenkiinfte in einem geschlossenen Raum, an denen mehr
als fiinf Personen teilnehmen, die nicht im selben Haushalt leben, zu untersagen
sind?

e Auf welcher Grundlage wurde diese Entscheidung wann getroffen?

Der Erlass des BMSGPK vom 10.3.2020, GZ 2020-0.172.682, hinsichtlich MaBnahmen
gegen das Zusammenstromen groflerer Menschenmengen war mit 3. April 2020 befristet.
Im Hinblick auf die epidemiologische Lage wurde ein ersatzloses Auslaufen nicht als

Option angesehen.

www.parlament.gv.at
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Frage 3:

e Welche Stellen und welche Personen lhres Ressorts waren ab wann und wie in die

Ausarbeitung dieses Erlasses involviert?
An der Ausarbeitung waren die zustandigen Mitarbeiter meines Ressorts involviert.

a. Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wéhrend der Erstellung des Erlasses, Stellen

Ihres Ressort Zweifel hinsichtlich der Gesetzmdfigkeit dieses Erlasses?

i. Wennja,
1. welche Stellen genau?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
3. welchen Inhalt halten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den geduferten Bedenken Rechnung

5. getragen?
b. Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wéhrend der Erstellung des Erlasses, Stellen
lhres Ressort Zweifel hinsichtlich der Verfassungsmdfigkeit dieses Erlasses?
i. Wenn ja,
1. welche Stellen genau?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den geduferten Bedenken Rechnung

getragen?
Nein.

Frage 4:

e Welche Stellen und welche Personen anderer Ressorts waren ab wann und wie in

die Ausarbeitung dieses Erlasses involviert?

Keine.
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e Wurde der Inhalt mit anderen Ressorts akkordiert?

a.

b
c.
d

Wenn ja, mit welchen und wann?
Wenn ja, welche Stellen und Personen waren wann und wie involviert?

Wenn nein, weshalb nicht?
Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wdhrend der Erstellung des Erlasses, Stellen
dieser Ressorts Zweifel hinsichtlich der Gesetzmdfigkeit dieses Erlasses?

i. Wenn ja,
1. welche Stellen genau hegten Bedenken?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken Rechnung

5.

getragen?

e. Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wdhrend der Erstellung des Erlasses, Stellen

dieser Ressorts Zweifel hinsichtlich der Verfassungsmdpigkeit dieses Erlasses?

i. Wenn ja,
1. welche Stellen genau hegten Bedenken?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken Rechnung

getragen?

Siehe dazu die Antwort zu Frage 4.

Frage 6:

e Wurde der Inhalt des Erlasses mit dem Innenministerium akkordiert?

a.
b.

C.

Wenn ja, welche Stellen und Personen waren wann und wie involviert?

Wenn nein, weshalb nicht?
Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wéihrend der Erstellung des Erlasses, Stellen

des Innenministeriums Zweifel hinsichtlich der Gesetzmdfigkeit dieses Erlasses?

I.

Wenn ja,

1. welche Stellen genau hegten Bedenken?

2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?

3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?

4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken

Rechnung getragen?
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d. Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wéhrend der Erstellung des Erlasses, Stellen
des Innenministeriums Zweifel hinsichtlich der Verfassungsmdfigkeit dieses
Erlasses?

i. Wenn ja,
1. welche Stellen genau hegten Bedenken?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken

Rechnung getragen?

Das BMI hat um dringende Unterstiitzung zur Schaffung einer rechtlichen Regelung zur

Unterbindung von sogenannten ,,Corona Party’s” gebeten.

Frage 7:

e Waurde der Inhalt des Erlasses mit dem SKKM Krisenstab im Innenministerium
akkordiert?

a. Wenn ja, inwiefern?

b. Wenn nein, weshalb nicht?

c. Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wéhrend der Erstellung des Erlasses,
Angehdrige des Stabs Zweifel hinsichtlich der GesetzmdfSigkeit dieses Erlasses?

i. Wenn ja,
1. welche Stellen genau hegten Bedenken?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufert?
3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gediufSerten Bedenken
Rechnung getragen?

d. Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wédhrend der Erstellung des Erlasses,
Angehdrige des Stabs Zweifel hinsichtlich der Verfassungsmdfigkeit dieses
Erlasses?

i. Wenn ja,
1. welche Stellen genau hegten Bedenken?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken

Rechnung getragen?
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Nein. Da es sich um einen Erlass in meinem Wirkungsbereich handelte, bedarf es keiner

Abstimmung mit anderen Ressorts.

Frage 8:

e Wurde der Inhalt mit dem Bundeskanzleramt akkordiert?

a.
b.

C.

d.

Wenn ja, welche Stellen und Personen waren wann und wie involviert?

Wenn nein, weshalb nicht?
Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wahrend der Erstellung des Erlasses, Stellen

des Bundeskanzleramtes Zweifel hinsichtlich der Gesetzmdfligkeit dieses

Erlasses?
i. Wenn ja,
1. welche Stellen genau hegten Bedenken?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken Rechnung

getragen?

Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wéihrend der Erstellung des Erlasses, Stellen
des Bundeskanzleramtes Zweifel hinsichtlich der Verfassungsmdfigkeit dieses
Erlasses?

i. Wenn ja,
welche Stellen genau hegten Bedenken?
in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
welchen Inhalt hatten die Bedenken?
inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken Rechnung

A LW Dh R

getragen?

Nein. Da es sich um einen Erlass in meinem Wirkungsbereich handelte, bedarf es

keiner Abstimmung mit anderen Ressorts.

Frage 9:

e Waurde der Inhalt mit dem Verfassungsdienst akkordiert?

a.
b.

C.

Wenn ja, welche Stellen und Personen waren wann und wie involviert?

Wenn nein, weshalb nicht?
Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wéihrend der Erstellung des Erlasses, Stellen

des Verfassungsdienstes Zweifel hinsichtlich der Gesetzmdfigkeit dieses

Erlasses?
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i. Wenn ja,
1. welche Stellen genau hegten Bedenken?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann geduflert?
3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken Rechnung

getragen?
d. Hegten zu irgendeinem Zeitpunkt wdhrend der Erstellung des Erlasses, Stellen
des Verfassungsdienstes Zweifel hinsichtlich der Verfassungsmdfigkeit dieses

Erlasses?
i. Wenn ja,
1. welche Stellen genau hegten Bedenken?
2. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
3. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
4. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken Rechnung

getragen?

Nein. Da es sich um einen Erlass in meinem Wirkungsbereich handelte, bedarf es keiner

Abstimmung mit dem Verfassungsdienst.

Frage 10:

e Wann genau lag die Endversion des Erlasses vor?

Der Erlass wurde am 2. April 2020 um 11:13 Uhr an die Landeshauptleute abgefertigt. Die

Endversion lag unmittelbar vor seiner Abfertigung vor.

Fragen 11 und 12:

e Welche Fiihrungskrdfte Ihres Ressorts zeichneten sich fiir den Inhalt verantwortlich
(GL, 5C)?

Die fachlich und rechtlich zustandigen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen meines Ressorts

in Zusammenarbeit mit den Mitgliedern meines Kabinetts.

e Wann wurde der Erlass welchen Behérden wie libermittelt?

a. Wann wurde der Erlass den Landeshauptleuten libermittelt?

Der Erlass wurde am 2. April 2020 um 11:13 Uhr an die Landeshauptleute abgefertigt.
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b. Wann wurde der Erlass dem Innenministerium libermittelt?

Eine spezifische Ubermittlung an das Innenministerium erfolgte nicht. Dieses erlangt
durch seine Publikation bzw. im Wege der Lander davon Kenntnis.

Fragen 13 bis 16:

e Welche Reaktion kam wann in Folge der Ubermittlung von welchen Behérden?
e Auflerten die im Erlassweg angewiesen Landeshauptleute Bedenken?
a. Wenn ja,
i. welche Stellen genau hegten Bedenken?
ii. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
iii. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
iv. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken Rechnung
getragen?
e Weigerte sich einer der Landeshauptleute die Weisung an die BVBs weiterzuleiten?
a. Wenn ja, welcher und wann?
e Auflerten die im Erlassweg angewiesen BVBs Bedenken?
a. Wenn ja,
i. welche Stellen genau hegten Bedenken?
ii. in welcher Form wurden die Bedenken wann gedufSert?
iii. welchen Inhalt hatten die Bedenken?
iv. inwiefern bzw. inwieweit wurde den gedufSerten Bedenken Rechnung

getragen?
Derartige Bedenken sind mir nicht bekannt.
Frage 17:
e Wurde der Inhalt des Erlasses vor Verdffentlichung auf der Homepage bzw. vor
Aussendung an die Landeshauptleute medial kommuniziert?
a. Wenn ja, wann genau und wie?

b. Wenn nein, weshalb nicht?

Nein.
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Frage 18:

e Wann erreichte das Ressort erstmals von wem und in welcher Form Fragen, Kritik

oder Bedenken hinsichtlich des Erlasses?

Ab Samstag 4.4.20 kam es dazu zu medialer Aufmerksamkeit bzw. zu Diskussionen in den

sozialen Medien.
Fragen 19 und 20:

e Wann entschied Sie sich aufgrund welcher Erwdgungen dazu, den Erlass
aufzuheben?

e Bitte erldutern Sie den Satzteil des Aufhebungserlasses: "Unter Bezug auf die
zwischenzeitlich eingetretene Anderung der Sachlage sowie insbesondere die durch
das 3. COVID-19-Gesetz, BGBI. | Nr. 23/2020, gecinderte Rechtslage (Inkrafttreten
5. April 2020)":

a. Was meinen Sie genau mit "Anderung der Sachlage" (um detaillierte
Erléuterung wird ersucht)?
i. Wie héngt diese genau mit dem Erlass zusammen?
b. Was meinen Sie genau mit "gedinderte Rechtslage" (um detaillierte Erlduterung
wird ersucht)?
ii. Wie hédngt diese genau mit dem Erlass zusammen?

Im Hinblick auf die Befristung des Erlasses vom 10.3.2020 (siehe oben) war es auf Grund
der epidemiologischen Lage erforderlich, auch nach dem 3. April das Zusammenstromen
groRerer Menschenmengen hintanzuhalten, dies insbesondere im Hinblick auf Ostern. Da
der Erlass vom 1.4.2020 missverstandlich interpretiert wurde, habe ich mich entschieden,
diesen aufzuheben, zumal das Betreten von 6ffentlichen Orten nur zu bestimmten

Zwecken zuldssig war und dadurch Veranstaltungen grundsatzlich verunmaoglicht waren.

Fragen 21 und 22:

e Welche konkreten Schliisse ziehen Sie bzw. lhr Ressort aus den VVorkommnissen

rund um diesen Erlass fiir die Zukunft?

Die Erfahrungen werden evaluiert, die Ergebnisse werden bei kiinftigen Erldassen oder

anderen Rechtstexten beriicksichtigt. Siehe dazu auch die Antwort zur Frage 26a.
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e Welche Rolle nimmt Ihr Ressort im SKKM Krisenstab im Innenministerium ein?

Das BMSGPK ist Teil des SKKM-Krisenstabs im BMI.

Frage 23:

e Welche Personen lhres Ressort gehéren diesem Krisenstab an?

Die Teilnahme von Mitarbeitern meines Hauses erfolgt in wechselnder Besetzung.

Frage 24:

e Welche Personen welcher Behérden oder Institutionen gehéren dem Krisenstab

lhres Wissens sonst noch an?

Dem SKKM-Krisenstab des BMI gehdren Bedienstete des BMI sowie von anderen

Ministerien und Einsatzorganisationen an, die abwechselnd Dienst versehen.

Frage 25:

e Welche konkreten Aufgaben und welche Rolle nimmt der SKKM Krisenstab im
Innenministerium in diese Krise aus lhrer Sicht ein?
a. lIst der Krisenstab ein reines Koordinations- oder Informationsgremium?

b. Ist der Krisenstab ein Entscheidungsgremium?

Der SKKM Krisenstab des BMI hat im Zuge der Koordinierung des Staatlichen Krisen- und

Katastrophenmanagements im wesentlichen folgende Aufgaben:

- Herstellung des taglichen Lagebildes

- Lagefiihrung und Herstellung eines Uberblicks {iber die zu treffenden MaRnahmen

- Austausch von Informationen zwischen den an der Krisenbewaltigung beteiligten

Stellen
- Analyse moglicher Weiterentwicklungen
- Darstellung von Ressourcen-, Fahigkeits- und Kapazitatsiibersichten
- Akkordierte Vorbereitung von Kommunikationsinhalten

- Vorausschauende Planung und Erarbeitung von Handlungsoptionen.

www.parlament.gv.at
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Der SKKM Krisenstab des BMI ist ein Koordinations- und Informationsgremium und kein
Entscheidungsgremium.

Frage 26:

e Am 9. April wurden die 148. Verordnung des Bundesministers fiir Soziales,
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, mit der die Verordnung gemdfs § 27 1
des COVID-19-Mafsnahmengesetzes gedindert wird sowie die 151. Verordnung des
Bundesministers fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, mit der
die Verordnung betreffend vorléufige MafSnahmen zur Verhinderung der
Verbreitung von COVID-19 gedindert wird, kundgemacht. Welche Stellen und
welche Personen lhres Ressorts waren ab wann und wie in die Ausarbeitung dieser

Verordnungen involviert?

Die zustandigen Bediensteten meines Ressorts sowie die zustdndigen Mitarbeiter meines
Kabinetts.

a. Welche Stellen und welche Personen anderer Ressorts waren ab wann und wie in
die Ausarbeitung dieser Verordnungen involviert?

Es wurden ausgewahlte Juristen/Experten anderer Ressorts und Institutionen
miteinbezogen, um fundierte, verfassungskonforme Rechtsakte zu erlassen und um von

Vornherein einen groRitmaoglichen und breitflachigen Input zu erzielen.

b. Wurden die Endfassungen der VO mit dem Innenministerium, dem
Bundeskanzleramt oder anderen Ministerien akkordiert?
c. Wurden die VO vor deren Kundmachung lektoriert?

i. Wenn ja, wann und durch welche Stelle?
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d. Beabsichtigen Sie hinkiinftig vor der Kundmachung von Verordnungen aufgrund

des COVID-19-Mafsnahmengesetzes, eine kurze interministerielle Begutachtung

durchzufiihren, um allféilligen sprachlichen wie inhaltlichen Fehlern

entgegenzuwirken?

Eine interministerielle Koordination erfolgt im kurzen Weg vor der Erlassung von

Verordnungen.

Mit freundlichen GriRen

Rudolf Anschober

11von 11

BUNDESMINISTERIUM FUR
SOZIALES, GESUNDHEIT, PFLEGE
UND KONSUMENTENSCHUTZ

EMTSSIGNATUR

Unterzeichner

Bundesministerium fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Datum/Zeit

2020-06-14T09:39:52+02:00

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-05,0U=a-sign-corporate-05,0=A-Trust Ges. f.

Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr.

2098721075

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
Prisfinformation http://www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.sozialministerium.at/site/Ministerium/Willkommen_im_Ministerium/Amtssignatur/Amtssignatur

www.parlament.gv.at

11von1l



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2020- 06- 14T09: 43: 23+02: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2020-06-14T09:39:52+0200
	Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2020-06-14T09:43:23+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




